
Hk· 92 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen c;les Nationalrates 

Cf XIII. G(!getz�ebtingsperiode 

:�� REPUBUK OSTERREICH 
·8Uf)!DE.SM tNISTERIUM 

ft;:lR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 5.o27-PräsB/73 
Jahresbericht 1972'der Beschwerdekommission 

.in militärischen Angelegenheiten; 
Stellungnahme des Bundesministers fUr 
Landesverteidigurlg 

18. Mai �973' 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 . Wie n 

Gemäß § 6 Abs. 4· des Wehrgesetzes » BGBl. Nr. 181/1955, 
in der Fassung des BundesBesetzes BGBl. Nr. 272/1971 be­

ehre ich mich" den von der BeschHerdekommission in mjli­
tärischen Angel egenheiten verfaßten Bericht Uber ihre 
Tätigkeit und ihre Empfehlungen im Jahre 1972 mit fol-

gender S t e'l 1 u n g n ah m e zu den Empfehlungen 

der Beschwerdekomrnlss1on vorz'ulegen: 

1. Bemerkun&e� ,z.u..!!!..Abschnl t t I. Allg�elnes. 

a) Die Beschwerdekommission hat in ihrem Beri cht - wie 

im vergangenen Jahr - den Wunsch nach einer be­

fj chl e unigten Behandlung dei' einlangenden Beschwerden 
durch die erhebenden Dienststellen vorgebracht und 

hiebe1 die Erwartung ausgesprochen" daß sie - wie 

bisher - mit der vollen UnterstUtzune; des Bundes­

ministeriums fUr Landesverteidigung re'Chnen kann. 

Ich darf darauf hinweisen, daß ich bereits im abge­
laufenen Jahr allen Dienststellen des'Ressorts die 

generelle weisung erteilt habe, außerordentliche 
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Beschwerden b e s chI e u n 1 g t zu behandeln. 

Un�eachtet dic�er generellen \'1eisunB wird das Bun­

dC'sminister1um für Landesverteidisung alles daran­
setzen, die Bemühungen der Besch\'lerdckommissiol":' um . 

eine raschere Erledigung eineebrachter Beschwerden 

weitestgehend zu unterstützen. . . 

b) W1edie Beschwerdekommission in ihrem Baricht bereits 

ausgeführt hat, darf ich feststellen, daß das Bun­

desministeriumfUr Landesve rteidigung auch im abge­
laufenen Jahr in allen E i n, z elf ä 1 1. e n 

seine Entsche idung U b e r ein s tim ID e nd 
mit den Empfehlungen der �esch\"erdekommission ge­
troffen und d�n von der Beschwer1ekommisslon vorge­

schlagenen f\1aßnahmen Rechnung getragen hat. 
c) Ergän zend zu den Bemerkungen iiber die laufenden 

Arbeiten der Beschwerdekomm1ssion (seite "Iv des 

Berichtes) und als verßleichslT!ögl ichkej. t der im 
Beri chtsj ahr erledigten BeSChwero.en gegenUbee jenen . . '  

im Jahr 1971 darf folgende GcgenUberstellung vor-

genommen werden: � 

Art der Empfehlung 
bez. Erledigung 

An�;ahl 

tl 
I' ��1 

1972 1971 
dc� erlcdic;��n D;:�;;;erd{:��=l 

�------------------�---------------�---------------._--- . 

Zur Gänze berechtigt 

teilwei�e berechtigt 
nicht berechtigt 

. lZ\u"'(l�kge\'llec�n 
Iverfahren �1nec�t. 
Iwegen ZurUc�zichung 
der Dcsch\'llu'de 

I<elne Emvfehlung 

86 (2 � ,2 % � 2 � ( 1 � ,6 .�) 
2q ( 6,8 %,31 % 57 (}�)8 %)�9)� % , 

.155 (�3, 5 %) '!' 32 (1 9 l 5 %) 
73 (20)3 %) 38 (?2,6 %) 
16 ( 5 %) 13 ( 8�5 %). 

1 ( 0,2 %) ... 

-----.. - ---.-------""lII'---I--------"-.. ----... -

Summe 355 T 

f-.------- ,---, .... --.-.. --..----.---------
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Bemerkt wird, daß'sich der Prozentsatz der n 1 c h t 

berechtigten Beschwerden des Jahres 1972 gegenüber dem 
Vorjahr mehr als verdoppelt und der Pro zentsatz der 

zur Gänze und tej.lweise berechtigten Beschwerden um 

1/3· abgenommen hat', 

Zu den zur Gänze bzw. teilweise berechtigten Be­

schwerden (110) ist zu bemerken, daß für die Abstel­

lung festgestellter Ubelstände in den meisten Fällen 

· mit Belehrungen, Ermahnungen" Rügen oder Ordllungs­

strafen das Auslangen gefunden wurde. In nur vier 

Fällen mußte eine Dis'ziplinaranzeige erstattet werden; 

die Erstattung einer Strafanzeige a.uf Grund e inge ­
brachter Beschwerden war nicht, erforderlich. 

'. Auch die von der Beschwerdekommission zurückgewiesenen 
Beschwerden ,·rl)rden elner e ingehenden UberprUfung 

durch das Bundesministerium für Landesverteidlgung 

unterzogen und im Rahmen der Dienstaufsicht festge­

stellte Ubelstände abgestellt. Von dem UberprUfungs­

ergebuis wurde die Beschl-J8T'dekommission auf deren 

E�suchen in Kenntnis gesetz�. 

2. 12.e!f\���_�-A�iiLlII.:. 

• 

Zu den all g e m e :1. n e 11. Empfehlungen der Be­
schwerdekommiss1on (angeführt auf den seiten X bis 
XIV des Jahresberichtes) Jst folgendes zu bemerken: 

!oU .l.� Im Entwurf ej.ner Nove:U e zur verordnung der BW1des­
regierung vom 2. Junt 1970J BGBt, NI'. 193 .• \'iomit 

dfe AllgemEdnen Dienstvorschriften für das Bund.es­
heer erlassen vJerden (ADV), :I.st u.a. auch hinstchtlj.ch 

des § 28 Abs. 2 Rine entsprechende Änderung vorge­

sehen. 

\'las die Anregung der. Beschwerdekorrunission betriff t; 
ilrür die Zwischenzeit eine dem geltenden Recht ent­

y 
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sprechende allgemeine Regelung zu' erlassen", darf 

bemerkt werden, daß im Hinblick auf die vorerwähnte 

Absicht, die Allgemeinen Dienstvorschriften fUr das 

Bundesheer auch hinsichtlich des § 28 Abs. 2 zu 

novellieren, die Erlassung von DurchfÜhrungsbestim­

mungen zu § 28 Abs. 2 ADV nicht zweCkmäßig erscheint. 

zu 2: Für die Gewährung eines Sonderurlaubes ist der 
Dienstbehörde gemäß § 43a der Dienstpragrnatik, BGBI. 

Nr. 14/1915, in der Fassung der Dienstpragmatik-

novelle 1965 freies Ermessen eingeräumt. Zur Ge­

währleistung einer ErmessensUbung 1m Sinne des 

Gesetzes sowie zur Vermeidung. von Gleichheitsver­

letzungen wurden mit Erlaß des Bundesmlnisteriums 

ftir Landesverteidigung vom 30. september 1969, Zahl 

1.·400-RAbtC/6oJ VBl. Nr. 106/1969 .. Teil B Abschnitt I 

Z. 3, DurchfUJ:lrungsrichtlinien erlassen" die ins­

besondere die durch Auslegung des unbestimmten Gesetzes­

begriffes "besonderer Anlaß" ge\·wnnenen wichtigsten 

und häufigsten Kriterien als Voraussetzungen fUr 

die Gewährung eines Sonderurlaubes aufzählen. Eine 
Verletzung dieser Richtlinien zu Ungunsten einzel­
nerBeamter stellt nach Auffassung des Bundesministe­

riums fUr Landesverteidigung eine dem Sinn des
' § ,4;a 

der Dienstpragmatik zuwiderlaufende und daher U:lZU­

lässige ErmessensUbung dar. 

Im Ubrigen entspricht die im oa. Erlaß enthaltene 
Dauer des SonderurlaubesJ die eine nach Wichtigkeit 

und Besonderheit der Urlaubsanlässe vorgenozr.mene 

Differenzierung enthält .. den Erfahrungen des täg­

lichen Lebells und kann insofern als sachgerecht be­
zeichnet werden, als § 43ader Dienstpragmatik auch 
best1mmt� daß der Senderurlaub die dem A n 1 a ß 
angemessene Dauet nicht Ubersteigen darf. 
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Da die Durchführung des Erlasses. abgesehen von 
dem zur Beschwerde fUhrendenEinzelfall, 'bisher zu 

keinerlei Schwierigkeiten geführt hat, wurde eine 

Ergänzung bzw. Erläuterung des den Sonderurlaub 
betreffenden Abschnittes der oa. Richtlinien nicht 

als erforderlich erachtet. Im konkreten Einzelfall 

wurde der betreffende Vorgesetzte eingehend be-
. lehrt. 

zu ) : Dieser Empfehlung wurde insofern ent5prochen� als 

mit Erlaß vom 26. Iviäl'Z 191'.3, Zahl 406.221'4Gu..'9/?3$ 
d1ß Verwaltu.ngsstellen ermächtigt wurden, 1m 
Falle des Eintrittes von verzögerungen bei der 

�uszahlung der Dienstbezüge auf verlangen des 
Anspruchsberechtigten entsprechende Akontozahlun­

gen zu gewähren, 

zu 4� Die gegenständliche Anregung der Beschwerdekom­

misston wurde fUr eina allfä.llige Novell1erung des 

wehrgesetzes in Vormerkung genommen. 
, 

. '1 • 

!Y.....2l Um neuerliche Einberufungen na.eh RUckstelll\!lgen 
wegen gleichbleibender. Gebrechen zu. vermeiden, 

WlJJ:'de mit Erlaß vorn 28. Oktober 1969, Zahl 

�34.o16-san/69 (VE1. Nr. 131/1969; siehe Beilage 1 
zu Ziffer 5) eine Regelung der ärztlichen Beur­
teilung der Dienstfähigl<:e:tt getroffen . .  In Ergän­

zung dieser Richtlinien erging aJt.. 11� August 1972 
an die Leiter der Ergänzungsabteilungen der Mi11� 
tärkommanden eine weitere Weisung (siehe Beilage 2 
zu Ziffer 5). 
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zu 6: Der bereits erstellte Sani tätsdienst,behelf "Das Kran­

kenrevier", der eine für alle Krankenreviere des Bun­

desheeres gültige Krankenzimmerordnung enthä,lt" t,.,ird 
in den nächsten Monaten ausgegeben werden. 

· �u 1; Mit Erlaß vom 16. August 1972, Zah1301.o00-AusbA/72, 
wurde dieser Anregung durch folgende Anordnung 

bereits teilweise Rechnung getragen:· "Das Basis-
. training ist bei Laufstrecken Uber 2.400 m und 

in den ersten drei Wochen im SEortanzug, ansonsten 
1n dem für den jeweiligen Dienst. befol1lenen Anzug 

mit entsprechenden einheitlichen Erleichterungen 

(z.B. im Sommer mit entblößtem Oberkörper) durchzu­

fUhren." Diese Anzugsregelung sieht auch die noch in 
Druck befindliche Vorschrj.ft für' die Köl'perausbil­

dung vor. Eine weitere Anzugserleichterung liegt 
nicht 1m Sinne des Baslstrainings, Dieses unabhängig 
von Cier sonstigen Körperausbildung durchzuführende 
einfache Geh- und Lauf training soll den Soldaten 

speziell für den Marsch und das Gefecht ausdauernd 

machen� Dabei kommt es vor �ülem darauf an$ ihn 
auch an die Erschwernisse zu gewöhnen; die durch 
das Tragen des Schuh.werks und der sonstigen Be­

kleidung hervorgerufen werden. 

Da.s Tragen des "für den jeweiligen Dienst befohl enen 

Anzugs" beim Basistraining ist daher ei.ne wesent­
liche lt'orderung, 'Ion der nur' im oa. Ausmaß abge­

gangen werd�n kann. 

zu 8:," Gemäß § 11 Abs. 3 der Solda tenvertreter--\'Jahlordnung, 

BOBl. Nr. 2LV1957, bedarf die verset7.ung des Sol�· 

datenvertreters der Zustimmung des Bundesministeriums 

fUr Landesverte:tdigung . Mt t dem Erlaß vom 25, �<1ärz 1964; 
zahl 2.242-Präs/64 (VB1. Nr. 34/1964) wurden ,zur 801-
datenvertreter-Wahlordnung allgemeine Durchführungs-
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bestimmungen erlassen . Die DurchfUhrungsbestimmung 

zu § 11 Aba. , der Soldatenv�rtreter-Wahlordnung 

be inhaltet die Erteilung der generellen Zustimmung 

zur versetzung von Soldatenvertre tern von Ausbl1-

dungse 1nheiten zu Einsatztruppenteilen. 

Diese im frUheren Ausbildungssystem begrUndete Regelung 

hat sich ·bewährt und soll so lange beibehalten werden� 

bis das neue Ausbildungssystem voll wirksam wird. 

zUm gegebenen zeltplillkt wird sodann im zuge der Uber­

arbeitung der allgemeinen DurchfUhrungsbestimmungen 

zur Soldatenvertreter-Wahlordnung die gegenständliche 

Bestimmung aufzuheben. sein. 

zu 9: Dieser Anregung wurde - wie die Beschwerdekomm1ssion 

bereits ausgefilllrt hat - mit Erlaß Zahl 272.318-BuK/71 

voll Rechnung getragen. Ergä.nzend wird bemerkt: 
Diese generelle Regelung enthält �nsbesondere Be ... 
stimmungen. wonach Familien mit schulpflichtigen 

Kindern in den Ferienmonaten Vorrang bei der Ein­

weisung in ein militä ri sche s Erholungsheim haben und , . 
. zunächst nur jene Bewerber berUcks:lchtigt werden, die' 

noch nie eine solche Einweisung in Anspruch genommen 
haben. 

zu 10: Zur DurchfUhrung der Soldatenve1"'treterwa,hlen nach 
der Einberufung der Wehrpflichtigen Z1),1'Jl Grundwehr­
dienst wirdjewe11s der Wahltag für den ge samten 

Bereich des Dundesheeres festgelegt. Letztmals \4.�rde 

mit dem Erlaß vom 8. F'eber 19'''3, Zahl 1.399-PräsA/73, 

bezUglich der Soldatenvertreterwahlen der zum Ein­

berufungstermin 1. Feber 1973 zum Grundwehrdienst 

einberufenen Wehrpflichtigen ein Wahltag bestimmt. 

Mit dem Erlaß vom 21. Feber 1972, Zahl 1.365-Priis.I\/72) 

wurden die Kommanden ausdrücklich auf die Beac.htl.!J.J.g 
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der Bestimmung �es § 4 Abs. 1 2. Satz der Soldaten­

vertreter-Wahlordnung und auf die für die Antrag­

steilung . maßgebenden DurchfUhrungsbestimmungen " in·· 

gewiesen. 

Im Rahmen der Anordnungen betreffend die Festsetzung 

des Wahl tages für die zum Juni 1973 einberufenen 

Wehrpflichtigen des Grundwehrdienstes wird neuerlich 
auf die Besti�mung des § 4 Abs. 1 der Soldatenver­
treter��ahlordnung sowie auf das Erfordernis einer 

wlrksamenKontrolle der Etnhaltung di e s er Bestimmung 

durch die vorgesetzten Dienststellen hingewiesen 

. werden . 

DarUber hinaus wird im Zuge der Uberarbeitung der 
allgemeinen DurchfUhrungsbestimmungen der Soldaten­

vertreter-Wahlordnung geprüft werden; iml/ieweit noch 
zusätzlich besondere Vorkehrungen hinsichtlich der 

Antragstellung durch die Kommandanten bzw. hinsichtl ich 
der Uberwa.chung der vlahltermine erforderlich erscheinen. 

zu 11: Hiezu wird bemerkt, daß in jenen Fällen s 1n denen 

"automatisch" ein höherer Arntsti tel erla.ngt \\f1rd I 

der kraft Gesetzes zukommende nächsthöhere Amtstitel 

(z.B. der Amtstitel Leutnant nach ErfUliung,des 
Definitiverfordernisses, der Amtstitel Oberleutnant 

nachelner dreijährigen Lev.tnantszeit, der Amtst1tel 
Hauptmann bei Berufsoffizieren der Dienstklasse 111 .. 

dic'den Amtstitel Oberleutnant fUnt' J ahre gefUhrt 

haben) von der zuständigen stelle des Bundesmlnisteriums 

für Landesverteidigung in Dekretforrn festgestellt wird. 

3. .ZuS8inme nt as sun&� 
Das Bundesministerium fUr Landesverteidigung anerkermt 
und schätzt die Tätigkeit der Beschwerdekommission 
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und hat - wie ich schon e1ngangs erwähnt habe - den 

Empfehlungen, die sich auf Einzelfälle beziehen# 

stets voll Rechnung getragen. 

Es hat sich. wie aus den AusfUhrwlgen zu Punkt 2 
des Berichtes ersichtlich 1st, bemUht" den Empfeh·· 

lungen allgemeiner Natur soweit als möglich zu ent­

sprechen. 

Was die Schwere der verfehlungen betrifft .. kann ich 

darauf hinweisen, daß von den seit Bestehen der 

Besqhwerdekomm1ssion (1956) insgesamt 1830 einge­
brachten außerordentlichen Beschwerden nur 1n 

15 Fäl len (0,,8 �) Strafanzeige erstattet werden 

mußte, die in 2 Fällen zu einer gerich·tlichen ver­
urteilung (Uberschrei tun.g der Dienstgewaltnach 

dem seinerze1tigen Anhang zum strafgesetz) tUhrte. 

Abschließend darf ich feststellen"i,,;--daB die Zusam­
menarbeit mit der Beschwerdekomm1ssion sehr gut war 

und eine Reihe a.llgemein.er Empfehlungen und Anre­

gungen der Beschwerdekomm1ss1on zur A\1.sschal tung 

von Reibungen undda.mit z.u e�ner 'Yerbes�erung des 
allgemeinen Dienstbetri.ebes führte. Das Ressort 1st 

überzeugt." daß sich auch in Zukunft die Zusammen­

arbeit mit der Beschwerdekommission zum Wohle des 
Bundeshee re s auswirken wird. 

Beilagen 

III-92 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 11

www.parlament.gv.at



, 

394 17. FOltCl?6? - Nt". 130 bis 132 

BeilaG� 1 zu Zlffur5 
1.- _IIU.." J,JgIW, .. t*�_ .... --... � 

1:to. l�xtc"Si(\:lSr.ä?it ("M,1ql;etU Mod. i ·r�t:.nmpl'C'rh):��xe, �'�,Y!Tai:lic.h� .�n d('1\ -�fjt· 
Nt. J2,�O A) -- J\cililziffcr: ()53�-C-21 0-017.1; I tcIl\1r.�(,1l d�r 05�err(,ICI)jHhcn Slnll;tt�\'cr\\' ,1hung 

Mcrkbbtt/SDli 12 - AU5!;<lbc ! ,'om �5. Oktober 196:') zu entnehme;, ist. sind 
'<!'_J S ,  J" 0" I . . 11\'9 '7 "  "'G <',)-S - '69 I' die G ... !ahrel\ bci der p;ush'cn TctanuSsl�l\In:-
�2 ,\,om J. l,tOuer " , ,�a.' I, , .. 3il, • r ' s  " ' } :I I ( h ' 1 - ' lllnp \log mit crCll tI('n�(Hel' �el' Wn,l CI' t'U 1�:.1, - Für du I Obcreins;;il1lm{'nd mit den )�r:�p!.chJlInbC!l deI' 

. �xtcmic���cr:\t (' Östcrreichischcn Gcdhdl:\fl Ci:.\' Unhlkhir'.!rr,ie 
(,,'hbC)ilCt" Mo';, Kr •. 3220 Ai hirtct sich ill ,bc;l)nd�rs t:c13lJcrt('n Eil!c,\ 7,lf 

I Vcrmcidmlg :l.lli:r�ischcr odcr «il:lphyl:lktisdlcr 
Kenn1.iCfcr: 65l0-0�21;)-017l Re3bioncIl die Verwendung "on hUm:lllCm 

wird für lktrieb. \V:ut\ln� \ .... d J'.\lshiMung ein I Tct:Ul\!s-H)'p:.'rimnlUn-G�obulin :tn. . " d 'I I I Y' 'I' .J. (d' I i . L C"" I • MetJ.bhlt :\Us�l'�ebcn:, Amrertl�:I;l��n '!s )lerl;- m ',lIIb I� au. le lC, (mete. agcr J,lIg"Clt 
Mauet J.:(jnnen .b::i der Vorsdll"jftcJla�tcilullg/l und :lUd1 Autbcwahnmg bei einer bt�timllltcn 
Vo:,sdll'iftcnvcrwaltun&mclle c�s BU\\tl,:sr.lini- i Tempcf:\t:Jr steht damit in ZU!>.lmmcnh:.nb die 
steriums fih' I�alld�;,'ert(,jdi')un'" :.cfdl.ln Diensl- I Fragc der ökol1omisd�cn H;mdhabvng lind Urn-

b co . "" ," l '  11 " wegangefordcrr werden, wa.1.Un;; "Ol",�O'l; an H!rI!Jtgc'tl! t.!l" JYi.:nr.cll \'01\ . 
Illlpfsto1fen, 

� 'U ' b " 1 D' ·"t· I 0 1m besonderen wird ycrfiib<?t: "131. t'oril er:::: lellC C leilstUtll� ug iClt 
,'on Wehrpflichtigen des ordentlichen Prä· Ltgcrul1g 
senzcticJ1Stes - yorzcitir.c EntlasSlln�i end· TctlJlus-Seren und -Impfsro1fe sind Dest:uH!teil 
glihige *ntliche Beurteilung nach .... icder- der normierten Eins3tzaUsrüslul1g.'S:lll une! :'luch . - holten Untersuchungen bei OL'Jl territorialen S:IllEinridltungell "orrärjg 
Erlaß vom 28. Olitober 1969 Zehl' oj),\,016·$an/69 2.u h:tltcn; ihre Ablau(zcitcll sind Z\l ucadltl!n 

D .J " \' .; . 
• , r. I (Umw�lzul1g), Sie sind kühl und trocken une! "or 

er (lCrzt'1\I'�C orgal'" \jer \,orzcltll'cn "':'l1t- d d' I • • I ' .. 11 • 0 � 0 Cl' lJ'c.i.tcn J2mwJI"Jo:ung ,"on W;ll"mcquc en }a$.5ung Im Zuse der Emstc!ll1:1gslmursuC"!lIing b 1 ' t � . "b ' cl • I'.J b l ' oder Sonnen cstrah ung 'WIe aue 1 I'rost &c-wegen voru eq;encn cr, ,elt Kll c rJstct-::r . ..1," . � f· b . 1, . E ," - ," b '. ·D· r .. •· 1 . , f I ' i ·J\l'b ..J  .�u,utz� au zu C'\'.:I.Jcn, T\'\J,mung. 'I',JC SIe Cl 
lcnstlln :lIl1g iClt 10 0 ge CIIlCS g CH:.}!) CI cllucn 'I ' b' l' '..J' f G t. cl . d .

. 
' .  "" 'hd . '. b C J"n SPIC S .... C1SC CI ransporrcll UI\\'UOll'lul);tr au-

CDfC Jcns Uöl SP:\CCI cr w.l� Cl el.1 cn .. ung a t . L ' ''I. ' \." Z ' d· '\\'!' _.1 J I d' \' I "  trrtt, I',:mn noel\ lIucr eUlen "u rzcrCll cltr:l1.lIn 
il! \Y Il.vcr 10 uq; ICSCS organgcs so :tngc mog- I " " I' bl" Z L .1 

Ii f. eh • 1 ' }" \ ( \lIh'CrUn;Sl( ltlgt clbcn, _ur 3:;erung WliruCIl 
c. .. crs cl.,en. so ange ClI1C .:.m.:el'u.ung gesetz- I . ,  I S .Y':' 'I K"II cl .. k 1"..1.· }' k 'ci ".1 I '  d ccn terrnon:t eil Jlu!lilrl( ltungen \11 $ \r:ln 'e 

l� IR 'ngc ·ommt. wcnn 1\1 .t u�lr;::' l cmc en - , I' T f f( J 17' .. 
-J . " I'd D '\ I cl ' 7,U�CWlcscn; ( IC .111p stolle {\·!r ...:.ms:Itt�:l\lsru:;tung Cu tlse uzt 1 lC eurtcl,ung lue I erart 'gen t" d· · ' K 11 " I ' 'f eh ,: , I I l' U - .. J .: Z} I' .�Qnl�cn au \ m gC�lgl1�tcn .. c crr;.&\Ilncn &C :lgcrt 

Blellr �. 't\ ,�(.cr 10 u;n nlcl S�IC lUngen oie Ja 1 ","erden. . . _ der Ruck!;tdlun:;cn b�grcn7.t Wird, -r . . f h • .  k r " 
E • d I eh cl '  r ' f· .1 etall\lS-Sercll. :1\1(" l1Ilt:ln\. IIrr \In t, sov. le 

-, ,:.s lIst �,H;r :1:1, rClma.j�C; a�lf cman,,�r- Tet:mus-J\<.\sorb:tt-Imphrone werden Hit den o gellt re \\;'Jcdcrm:lurag VOll RI:Ü,stt:lJungcll 111� I IJ" I. I I I .1. rf. cl' "-'1 101 "b h I D' '''h' I , lcer('sgcuT;mc I ZC:Hr� JCSoHut \ln IIn wCSC tge "oru crgc ('r.Gcr Icnst\l:),d Ic·,elt wegcll • 
1.·1 ' ·5" I ( , • I1 LJ • J b • t • 1 bl 'I. • G b '"  ' WI h I cer CCI cs- .. 11 .,-ger )el elf�e.s[C t, t:. :IßIJC S c-

fines. &leIC' CluCna4':1l C rCc,lens ClnCS "C r- 'cl cl V 
. 

k t • f ...1)'-'. ' ' Z  I cl I J)'" 11 I zel lIlUI\�cn un crsorsunl�:;r.lcr.·m:1 !: SOWle:1U " .. ,r;;ntlgetlllll �ugc Gcr CI' ctztCll ,UC"i,C uns d" I ' b· ' .h • d" 1·1' . : ' t  d cl f 1 J ,-- ' 11 - b N h 11 IC -"zcntng Cl.,lgn" Ill"!\ ,, IOwe,sc sm< em 
na 1 0 "'CO,lCIl ·.lnsel' un�s- 'I.W, . ac st(' un!'�- 'I " I. " ·11' I S '  H �t , � ,  ' " . 

• ' • <> .. VcrZCH: 1IliS der geuratl( 1 lC,lCI\ :\lllt;1t�m1t�-
untersuulung (:i\rd\ d�n MlhL\r:lr1.t n:t.d\ 1 un!Ich- I ' I' " (VS'.l EIß 1 Ok b 19Go •. _0 ' cl '" ' .. "I D 'J J' 

I 
fl211fil U5\'1. ., • �r:1) ,"om , 'lO cr " • 

.xJt �nc en �u tJg..: ;t(1,t le le C\lftel ullg IIn- Z h1 '\. 7'� � 1(9) , 
..!.L l'ch d D' f .. " I. ' "'1' 1.' d :.\ • ' " .) . •  I-;t:'ln, ".1I cntncmncn • 
• ,.,;l1t 1 cr ,f:lSC :I1J\3selt, �tHH.l 1lSSI.'It es _ ,  

Unters\1dncn zu treffen, Die Frincll bci yor- t UmwmzlII:" - ! .  , 
pi!��r Enrb .. �\!n� sind so zu b:!me�sen. dlß bis! für die Ülm��h\Jn& sind die Ridltlinicn du 
:w r;ir.�r aUi!iI!.:gcn n?i�h?tfo!�mdc� 1irzd,id',l'n I YS=,1 (l.:!zcrung \-'on Heilmiudil, Seite' VI) 7.U �:\tcr .. u�!�r.& ewe �,�fin,�,��" BCUrLc.llhJrkc't Im b,,�(htl!n, Tct:tnUi-$crcn siarl für de.:\ \'or3us�jcht-Sinne 'WIe ob;:n g\:\' .. :!hrlCi�:.,� ersd,c\Qto/ Illichen Bel!:uf \"0:1 drei bis SCd.i Mon:ltcn �11 
, . ,. . h�ern, l·ct:mus-Adst...·bat-Impfmlffc für die 
132. Tct:li1lls"S�i'en und -Impfstofl'c im j 'frt:o.nusprophyh:,c

, 
im l3t.Jt:h!id1cn '\USnl�� der 

Hccrtsscbr:l!.:d:; b�enHl& t!:ld Umwäf:wu ... ! gCj)bntell Impfa.knon. !: rt u:�d �!en&� der Impf-
I 

'" ;,. /;) I stoff.: ..{c:- nonltlcrtcn l:mf.:\tl.�t\stü�lullg-'Sa.n �U\d Erb� \"om 2i. O,;to�er 19�9. Z:1!t, H:.lIC.S.�'�·69 clen �,ugchörig�n Verwaltungsbchdlcn %\1 cr.t-llat Erbß \'C>J1l H. �1:1I 1%9. Z3n} 09,n9-\' nehmen. 
�nl69 (V nt , Nr, 79!1%?). wurd� Cil�o! gn:nd- I �;d�t ... crbr:lud\t� Seren ,md Tt.'\phtorr� $ind 
s.'h�ikhc W('i�t:ng bC!I'I!!fcnJ die :lkti',,� �lIJd f ctrd Mon,Hi: \'or Abhuf ,!cr l·!Jhbuk�i:sg .. �nz: p:n!i�'c T(t�r.!!\��l\tzitt:l'flln� ��s�('�.!bcn, '" dem 'lm.:iIlJi5cl� Hccl'(·s-S.mLt3�r :lb:w!!Acrn, 

Wu� c!C!� A\!�lu:m.:��cn �i:� OL'I.:!'St::-n S�!ll:.ats·ll?cr U,m;n:sdl :m!.d :tuf G�md "on UIil':-.,;\l7..\·cr­
rates (B(·ndlt der Komm,:�:v

.
:l d�s OSI\. \lbrr I cJnb:1rung�Jlnllt -.c.ruI:gcmrrncu Gi!p:lo�en, 
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Beilage 2 zu Ziffer 5 
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onn.!·", • "'10· ···:l"··!"1�'�"'h··"1tln D·iel'Hhm·f'm''it.·�;:ci 1; ... ;l . ... '.,.J,. ,. • a· ",I; _.- L- "" . ., ... lt. V . . �. • - " ., � :..'" 

-:- - '- en�ü�ltig� lto:,'nio;;:d.ml,)llu 13e:r:ulldull� 

lfel"rn 
Leiter d Cl" EreAb'� 
;':ilKdö 

1 .. In Dm"'chfUl1rullg der Be8ti�unßcn 'des Erl. ,r.20.10.,g69, 
21 .. 1,3,j..016-San/69 kOl:1:irtes i)�or rliedci" vor .. daf."i np:f'l 
t'lcll:l�n}[lls . hintcl.'eil'lcll'lUCX' einer :tl"zt.lichcll (111tO:C:·3uc!"!'U.ni·� 

. . 
W1tC7."7..ogen \'iCrdcll, ohne daß o11i cnd�U.l·f;:t[;or l�cschlüß 
hil:l�lieht11ch der' Taue1ichl:e:i·t Be:t�ßtwil�() .• 

. 2. Da "'pfl durch <.lieso VOl.·g:ln��r:H'.rcise häufiG lfachte:iJ.c in 
pcrool'icllcr un.d beruflichor Hi)l��:tcht in ��auf n�hrr.'3 n wi.is� 
sen, . ir;t cu not�','(!ndiGI nach e:incm ßc�'Jisnen Zei tra\:;;� einen 

. 
f:llugül tibcn Deschluß (Bt'!funduue) :�u fnf.a:011 • 

• 

an .�" Ol'�)lO t · .... 0- \4 "" + 

a)In. solchen l"Eillcn, J.ll dem.on ;'!lifl boroits buj. d0l' Stelo.. 
lung e:tnc;n Vu ... }3e!und �rhalt0n hai)cn w.1<l nach 2 wei tc;:cn 

I ärztlichon Ulltersuchu!lc:;rm (n(;\J.crli ehe S"t.Ct}l u:-lgen)rl.och 
�r'.mCl'" ke:i.n al'schli<=!3�r:der 13cschluß s(!faB'� wird, ist 
rmlli.ßJ.ie;!t <lel� t,. Unt�rsuchun.e ein Cl1dßia"ticer kC:::c'.:l.r.<Ld.{'·::·.e:L· 
.. � .. � ,,') t:. ('c �"\ ,,(:! , .. , 1:. "c.l.'ll� ,.,... - ) .. \,. ." ,.. ", ro. ".n .I'';11�' (� "'''' .n �"".-! .. ·1-' ... " � 'J'.' n .. ,.. � ... 1J ·. __ o 1;.1.,-,.", \.6J"..a. \. """ ........ ü tU" .. i."":"'LJ�# .... , ,J..�, . .. �., ",C .. . 7 "'- ... _ - --

Gut.�chten f!be:rr:l?lf; "':ol'üb(;rc(:!;c�!d \\Jlt,.mgl:i.chu lal.'!..1';<:l1 
. Boll t(�. 

b) ä,[c!'l .. � ein bai d(:!' SJ�(>llunt �·.I! �\;:mt�lj.c h tI tefund!:nel' �:}.'i'1 
... , • • -. 

. . �r:' • 
• •• _ ..

.
.., .' ,. )}:p; Oll" ... "J (�f).... ,. l'J'C:- " . ,." 1 I u.·: .... or;·H ..... .r· ( ..... 0:-,. "·l·",,!, 11 " "'r:' ... ... .. . ,.C' . .. B" '.l. c .. .. ... 1,) · . ... J ,....... _. _ .� "�.'" _ ••• ;,:. ... . ... " .• "' ..... .... ......... .,) •• • .. .... ... . � _.� .. . 

di�nEt�u:f�hi�fI beU�·�:(:il t und bei c5.1l�!' nl.:'t�=:::.·li Oii :'1': 

'\.�in·J.·i:c· �J""�" �" t'd () (1 �... "'L' !' � c., ,"\ ., 1. (> l-: "" ..,. {-'l l' ,..}, � r; .. ... f'.'" 'lot n"'" $' �' � .. � ... .r. . ...... .. ... t,. 'l'" .. _ _ .. .... ,JL " .. " v"" ..... .... '" IV .0l"Il ...... U �I /� .... 4. ..... \" '" � ... ". .., _.... ... . "'" ...". v 

"t'�l) ... 'l ,. : ; .... (1 \-;" ..... O''!'Ic. ""'''.''f .. ,� "" ,.... , ... ··; ...... -... 1 "'''0'''' "�''' ';l� c.i,.,,.,,,, u'" " .• ,._1 .� .. J:L" �..., •• : __ :.�.() :"t"" .J "1' ''' .� .. , .1 ' ... 1_' . .. J. �-

V,.·"I····('··:· ... ·'h .... ·� ('0":-..:-.":",., ,... . ��I'; <,t·· r"j"l�"l' �,-:.,,( . .. . �,( (;,. ,.. ... ::..I· ... 'l.,�·:� Zu-v b- ... J .... _ ... _-,·� ,.. .... "_A _. _ ..... . -...; .... ,,\,; ., . .., ......... _� .... .... _ .. __ 4. &41., ... . _ ", ... ...:> 

};u:fU'hro:, . ur::�1. ei:-.. C!l c�1;::Gi:l ",;:i.CCll }:o;:-t:d.n�;:..Oll�J::.C)l �!l •• 

4:'>c1"Jl"ß (;";C{'\ ... '\,�:)"�) '."\1, ��c· ".�,� o _ • •  'l':. .� .. ........ .... .. 1 • .,;. ... , J.(� ..., .)""J.l. 
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